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Telefon: (04344) 41 30 90 0 
Telefax: (04344) 41 30 90 16 

 

E-Mail: jugendhaus@schule.schoenberg.de 

Kinder- u. Jugendhaus Schönberg    Friedhofsweg 6 a    24217 Schönberg 
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Bankverbindungen: Förde Sparkasse Konto-Nr. 80 001 837 BLZ 210 501 70 
 Postbank Hamburg Konto-Nr. 60 866-204 BLZ 200 100 20 
 Raiffeisenbank im Kreis Plön eG Konto-Nr. 706 000 BLZ 210 640 45 

OFFENE GANZTAGSSCHULE und OFFENE JUGENDARBEIT 
 

in Trägerschaft des 
Schulverbandes Probstei  Der Verbandsvorsteher 
und der Gemeinde Schönberg  Der Bürgermeister 

Wichtiger Hinweis zur E-Mail-Kommunikation: 
Dieser Kommunikationsweg steht ausschließlich für 
Verwaltungsangelegenheiten zur Verfügung. Es wird 
darauf hingewiesen, dass mit diesem Kommunikations-
mittel Verfahrensanträge oder Schriftsätze nicht rechts-
wirksam eingereicht werden können. 
Sollte Ihre Nachricht einen entsprechenden Schriftsatz 
beinhalten, ist eine Wiederholung der Übermittlung 
mittels Telefax (Nr.: 04344 / 41309016) oder auf dem 
Postwege unbedingt erforderlich. 
Da es aus verwaltungsinternen Gründen derzeit nicht 
möglich ist, alle Eingaben, die per E-Mail eingehen auch 
auf elektronischem Wege zu beantworten, werden die 
Nutzer des E-Mail-Zugangs gebeten, neben der E-Mail-
Adresse auch ihre Postanschrift anzugeben. 

An den 
Schulverband Probstei 
zu Hdn. Verbandsvorsteher Helmut Wichelmann 
Knüll 4 
24217 Schönberg 
      
  
      
 
 
 
Auskunft erteilt: Telefon: E-Mail: Schönberg/Holst., 

Anita Jöhnke                      41 30 90 23 a.joehnke@schule.schoenberg.de 11.09.2012 
Thomas Ruser 41 30 90 00       
 
 

 
Schulbereisung am Donnerstag, den 20.09.2012 – Antrag zum Anbau  

 

 

Die  Situation im Kinder- und Jugendhaus, wie im letzten Jahr auch schon  beschrieben,  macht deut-

lich, dass dringender Handlungsbedarf besteht.  

 

Insbesondere in der Kernzeit zwischen 12.00 Uhr und 17.00 Uhr macht sich die angespannte Raum-

situation bemerkbar:  

 

Schultaschen und Jacken stapeln sich im Eingangsbereich, die Mensa ist aufgrund des Andranges 

viel zu eng bestuhlt. Im Offenen Bereich kommt es aufgrund der Enge immer wieder zu aggressiven 

Verhaltensweisen. Der Eingang zum Büro im Flurbereich ist nicht zugänglich und wird durch Ta-

schen, Jacken und sich aufhaltende SchülerInnen blockiert. Eine angemessene Aufsicht in diesem 

Bereich ist nicht möglich. 

 

Ein Anbau direkt an den Hintereingang/Sportplatzseite (wie im letzten Jahr anlässlich der Schulbe-

reisung schon gewünscht) würde der  Raumnot entgegen wirken. 

 

Die Bereitstellung von zusätzlichem Schrankplatz (Spinte, Garderoben) würde die Situation im Ein-

gangsbereich entspannen.  

 

Der zusätzliche gewonnene Aufenthaltsbereich  trägt insgesamt zur Entspannung im Offenen Bereich 

bei. Eine zusätzliche  Sitzecke oder der Billardtisch werden hier Platz finden, was folglich auch die 

Mensanutzung positiv beeinflussen würde.  

 

das Hausteam des KiJuHauses  

Benjamin Langecker, Katrin Taubner, Thomas Ruser und Anita Jöhnke 

  


